
Das Projekt
•	 Projektentwicklung im Rahmen von 

„Kunst im Landschaftsraum“ unter 
der künstlerische Leitung von Kerstin 
Polzin, Bildende Künstlerin (Berlin), in 
Zusammenarbeit mit verschiedenen 
Akteuren aus der Gemeinde

•	 Projektbeginn: Sommer 2017
•	 Maße der geöffneten Tür: ca. 3 x 5 

m
•	 Gebaut von der Jugendwerkstatt 

LUPO (VHS Hatten + Wardenburg)
•	 Finanzielle Unterstützung: 

- Regionale Stiftung der LzO  
- Bürgerstiftung Wardenburg

•	 Organisatorische Unterstützung 
durch die Gemeinde Wardenburg

Aktueller Standort
Der jeweilige Standort der

„Grooden Döör“ kann in der
Wardeburg-App oder unter dem
folgenden QR-Code eingesehen

werden:

Mitmachen
“De groode Döör” soll Menschen

inspirieren und miteinander verbinden.

Für Vorschläge zu neuen Standorten 
sind insbesondere die Orts–, Bürger- 

und sonstige Vereine sowie Gruppen 
und Initiativen in der Gemeinde War-

denburg angesprochen.

Aber natürlich dürfen uns auch alle
anderen ihre Ideen zukommen lassen

Kontakt
Ihre Idee für einen Anlass oder Ort

können Sie uns hier mitteilen:

Gemeinde Wardenburg
Telefon: 04407 / 73-116

E-Mail: kultur@wardenburg.de

Tourist-Information umtref
Wardenburg e.V.

Telefon: 04407 / 20 907
E-Mail: info@touristinfo-Wardenburg.de

Projektträgerschaft:
Gemeinde Wardenburg Marketing Forum

(GWMF)
Michael Fröhlich

E-Mail: michael.froehlich@gwmf.de
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Wir öffnen die Tür 
für besondere

Ereignisse und Orte



Die Idee
Die „große Tür“ steht sinnbildlich für

die Frage „Was bedeutet mir viel und
verbindet mich mit meiner

Heimatgemeinde?“

...von Ort zu Ort
Die Tür wechselt auf Vorschlag von
Bürgerinnen und Bürgern ihren Ort,

bleibt jeweils einen gewissen Zeitraum
vor Ort und stellt auf diese Weise

Lieblingsorte in verschiedenen
Gemeindeteilen vor.

...Raum für Begegnungen
Während der Standzeit soll sie zu

Begegnungen und Veranstaltungen
verschiedenster Themen einladen.

...neue Blickwinkel zeigen
Dabei eröffnet die Tür den Blick auf
beachtenswerte Orte und Settings

der Gemeinde Wardenburg.
Sie hält die PassantInnen dazu an,

innezuhalten und Bekanntes neu und
aus anderer Perspektive zu sehen.

Den Transport und die daraus
entstehenden Kosten übernimmt die
Gemeindeverwaltung Wardenburg.

Warum „Groode Döör“?
Es handelt sich um ein Synonym für

die großen Eingangstüren alter
Bauernhäuser.

Diesen kam früher eine besondere
Bedeutung zu: Im Haus lebten alle

zusammen:
Familien, Hofarbeiter und Tiere.

Die Tür war der Zugang zu privaten Ge-
schichten und den Alltag der

BewohnerInnen. Gleichzeitig stellte sie 
das Tor zur Außenwelt dar.

Am Lebensende trug man die
Menschen auf ihrem letzten Gang 

ebenso durch diese Tür hinaus, so dass 
diese Haus- und Hoftüren

noch heute von den Erzählungen der
Familien und deren Erinnerungen

umgeben   sind.

Einige der
bisherigen Standorte

DGH
Charlottendorf-West

2019

Rauchhaus Wille
2020 

Westerburg
2020

Bürgerhaus 
2021

Moorbäksweg
2023

Lethe Naturlehrpfad 
2024

Schafstall Astrup
2025

Querkanal
2025


